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Explo 17: Auch Katholiken gefällt's
Religion Diese Tage findet in der Messe Luzern der christliche Mega-Event Explo 17 statt.

Die katholische Kirche ist zum ersten Mal aktiv mit dabei - auch weil ihre Angehörigen immer offener werden.

RADIO MARIA

RA

Laura Jacober am Explo-Stand von Radio Maria im Gespräch mit Peter Jans (Mitte) und Ivan Beeler.

Beatrice Vogel

beatrice.vogel@luzernerzeitung.ch

Tausende Menschen haben sich
in der Halle versammelt, auf der
Bühne bietet sich ein Spektakel
aus Livemusik, Tanz, Akrobatik
und Lichtshow. Die Menschen
singen begeistert mit. Es ist kein
profanes Popkonzert, sondern
die Eröffnungsfeier der Explo 17.
Der Unterschied: Die Band spielt
und singt moderne Lieder mit
religiösem Inhalt, sogenannte
Worship-Musik.

Die Explo 17 unter dem Mot-
to «Neuland» ist ein christlicher
Grossanlass, der diese Tage in
der Messe Luzern stattfindet.
Hier treffen sich über 5000
Christen aus der ganzen
Schweiz - Reformierte, Katholi-
ken und Angehörige verschiede-
ner Freikirchen. Der Event be-
inhaltet gemeinsames Beten und
Singen, Vorträge, Seminare, Pop-
konzerte und Stände von christ-
lichen Organisationen. 60 bis
120 Franken pro Tag kostet der

Bild: Roger Grütter (Luzern, 29. Dezember 2017)

Eintritt. 2015 fand die Explo zum
ersten Mal in Luzern statt - mit
rund 6000 Besuchern. Organi-
siert wird sie von Campus für
Christus.

Gemeinsamkeit
wird betont

Auch Peter Jans lässt sich den An-
lass nicht entgehen. Der Katholik
ist Mitglied der Luzerner Synode
und engagiert sich in der Pfarrei
St. Paul. Im Rahmen der Explo
organisiert er mit anderen Chris-
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ten aus Luzern eine Lichterfeier,
die morgen an der Reuss stattfin-
det. Anders als 2015 beteiligen
sich die Landeskirchen heuer
offiziell am Mega-Event. «Die ka-
tholische Kirche wird offener und
weniger vorverurteilend», stellt
Peter Jans fest. Das Phänomen
ziehe sich durch die ganze Kirche.
«Wir lernen die Vielfalt innerhalb
des Christentums zu schätzen,
und dazu trägt die Explo bei.»

An einem der Stände trifft er
Laura Jacober (27), die für den
katholischen Sender Radio Maria
arbeitet. Sie hatte an der Explo vor
zwei Jahren den ersten Arbeitstag.
«Der Funke ist gleich überge-
sprungen», sagt sie. Die Offenheit
für Christen aller Konfessionen
sei für sie zur Herzenssache ge-
worden: «Junge Leute kümmern
sich nicht mehr so um die Unter-
schiede wie frühere Generatio-
nen. Wir betonen unseren ge-
meinsamen Nenner: Christus.»
Auch für Medea Sarbach (23),
Theologiestudentin aus Basel, ist
die Explo ein Anlass, um Vorur-
teile abzubauen. Ihr gefallen «der
persönliche Austausch und der
Fokus auf Gemeinsamkeiten».

An der Explo sieht man lauter
fröhliche Menschen, «Glaube»
ist wohl eines der Wörter, die am
häufigsten fallen. Dennoch nennt
sich der Anlass «Konferenz», was
etwas Geschäftsmässiges an sich
hat. Von religiöser Andacht spürt
man in den grossen Messehallen
wenig, auch wenn die Stimmung
durchaus mitreisst. «Die Explo ist
nicht ein eigentlicher Gottes-
dienst, sondern besteht aus vie-
len Elementen, die auch den In-
tellekt ansprechen sollen, so etwa

die Vorträge», sagt dazu Peter
Jans. Gleichwohl gebe es Räume,
in denen der meditative Aspekt
des Glaubens gelebt werden kön-
ne. Und was hält Jans von den
popkonzertähnlichen Lobprei-
sungen Gottes? «Es ist am Ende
eine Stilfrage, ob einem diese Art
des Gottesdienstes gefällt.» Zu-
dem werde auch in hiesigen Pfar-
reien mit solchen Methoden ge-
arbeitet, gerade wenn Jugendli-
che angesprochen werden sollen.

Davon kann Ivan Beeler (28)
aus Steinen SZ aus erster Hand
erzählen. Er engagiert sich bei
Adoray, einer Jugendbewegung
in der katholischen Kirche. Dabei
trifft er sich regelmässig mit an-
deren jungen Katholiken zur An-
betung und Lobpreisung Gottes.
Worship ist ein fester Bestandteil
dieser Treffen. «Durch die Lieder
hat man einen einfacheren Zu-
gang zur Religion als durch die
Sonntagsmesse. Das <Gross bist
du, Gott> begleitet einen im All-
tag, es wird zur Haltung, wenn
man es regelmässig singt und
hört», erklärt Ivan Beeler. Da er
in einem katholischen Umfeld
gross geworden ist, schätzt er die
Explo, weil man so viele Mitglie-
der anderer Konfessionen ken-
nen lernt. «Hier kann man anei-
nander schnuppern und seine
Neugier befriedigen.»
Hinweis
Die Explo 17 dauert bis 1. Januar,
15.30 Uhr. Programm und weitere
Infos: www.explo.ch

WWW.
Weitere Bilder und ein Video auf:
Iuzernerzeitung.ch /bonus


